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Sehr geehrte Teilnehmer*innen,

Der PERSPEKTIV e.V. leistet 
seit mehr als 25 Jahren einen 
kontinuierlichen Beitrag zur 
geschlechtersensiblen Arbeit 

in Erfurt und Thüringen. Anlässlich dieses Jubiläums 
möchte der Verein mit dem Fachtag am 07.06.2017 
unter dem Titel:  „MUT ZUM „GENDERWAHN“- 
Geschlechtersensible Sozialarbeit als Gegenent-
wurf zu populistischen Anti- Gender Strömungen“ 
ein Zeichen setzen und das Thema Mädchen-, Jungen- 
und Genderarbeit als wichtigen Bestandteil unserer 
Gesellschaft in den Fokus rücken.

Mit dem Erstarken rechter Kräfte kehren in Geschlechter-
debatten Forderungen und Vorstellungen zurück, die viele 
von uns für längst überwunden hielten. Forderungen nach 
einem Zurück zu klaren Geschlechter- und Familienkons-
tellationen widersprechen den eigentlichen Zielsetzungen 
einer geschlechtersensiblen Sozialen Arbeit. Mit dem 
Fachtag möchten wir das Fachpublikum aus Erfurt und 
Thüringen einladen, zur Diskussion anregen und darüber 
hinaus für die Implementierung des Themas „Gender-
arbeit“ in der fachlichen Auseinandersetzung werben.

Andreas Horn
Vorstandsvositzender PERSPEKTIV e.V.

Grußwort von Andreas Horn

Frau Drin. Claudia Wallner, freibe-
rufl iche Referentin und Autorin zur 
Mädchen*- und Jungen*arbeit, 
Genderpädagogik, Geschlechter-
vielfalt, Gleichberechtigung. Arbei-
tet in Deutschland, Österreich und 

der Schweiz mit Fachkräften aus Jugendhilfe und Bildung.
www.claudia-wallner.de

Vortrag: „natürliche Geschlechterordnung“ versus Mädchen*- 
arbeit?“ Wie rechte Ideologien Mädchen*arbeit herausfor-
dern, sich mit ihrem politischen Kern zu beschäftigen und 
was Mädchen*arbeit zur Demokratiebildung beitragen kann.

Studienleiter der ev. Akademie 
Meißen Studienbereich Jugend 
Dipl.-Erziehungswissenschaftler 
für Erwachsenenbildung und In-
terkulturelle Bildung, Publikatio-
nen und Verö� entlichungen, z. B. 

„Fremdheitserfahrung und Fremdverstehen“.
www.ev-akademie-meissen.de/akademie/jugend.html

Vortrag: „Ohne Gender-Perspektive wird es ungerecht. 
Professionelle Jungenarbeit in der gesellschaftspolitischen 
Debatte“

Drin. Claudia Wallner, Münster

Herr Christian Kurzke, Meißen

Tagungsort:
Die Tagung fi ndet im Kulturforum „Haus Dacheröden“,
Anger 37, in 99084 Erfurt statt.

So erreichen Sie den Tagungsort:

Ö� entliche Verkehrsmittel: Straßenbahn Linie 1, 3, 4, und 6 bis 
Anger und zu Fuß in 5 Minuten zum Haus Dacheröden und vom Anger 
stadtauswärts mit Linie 2 eine Station Richtung Egapark (Haltestelle: 
Alter Angerbrunnen) Straßenbahnlinie 2 stadteinwärts (Haltestelle: 
Neuwerkstraße)
Pkw: ab Stadtrand P+R mit allen Linien stadteinwärts bis zum Anger, 
direkte Parkmöglichkeit am Haus nicht vorhanden; Parken im Parkhaus 
Forum 1-3 empfehlenswert, von da 3 Min. zu Fuß

Bei Rückfragen erreichen Sie uns unter:
PERSPEKTIV e.V.
Kronenburggasse 13, 99084 Erfurt

Tel.: 0361/78929891
Mail: geschaeftsfuehrung@perspektiv-erfurt.de
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MUT ZUM
„GENDERWAHN“

GESCHLECHTERSENSIBLE
SOZIALARBEIT ALS GEGENENTWURF ZU 

POPULISTISCHEN ANTI-GENDER-
STRÖMUNGEN

07.06.2017, 8.30 Uhr – 16 Uhr 
Kulturforum „Haus Dacheröden“

Anger 37 | 99084 Erfurt

L AG 
Jungen- und Männerarbeit 

Thüringen  e.V.
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Ich interessiere mich für:
WS 1              WS 2              WS 3             WS 4             WS 5

Die endgültige Einwahl in die entsprechenden Workshop- 
Angebote erfolgt zu Beginn des Fachtages.

Für die Teilnahme am Fachtag erheben wir einen sym-
bolischen Beitrag inkl. Tagungsgetränke/ Mittagsimbiss/
Ka� ee und Kuchen in Höhe von 10 € vor Ort. 
Benötigen Sie eine Quittung?              JA             Nein

Bitte senden Sie uns Ihre Anmeldung bis spätestens 
zum 26.05.2017 auf einem der folgenden drei Wege:
       
       Per Post: PERSPEKTIV e.V, 
        Kronenburggasse 13, 99084 Erfurt
       Per FAX: 0361/ 78 92 98 93
       Per E-Mail: fachtaggender@perspektiv-erfurt.de

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.perspektiv-erfurt.de oder
https://www.facebook.com/perspektiv.verein

Anmeldung

8.30 Uhr Empfang

ab 9.00 Uhr Erö� nung und Begrüßung 

 Impuls-Referate: 

 Drin. Claudia Wallner 

 „Natürliche Geschlechterordnung“ versus 

Mädchenarbeit?“

 Christian Kurzke 

 „Ohne Gender-Perspektive wird es ungerecht. 

Professionelle Jungenarbeit in der gesellschafts-

politischen Debatte“

  

12.00 Uhr Mittagspause bis 12.45 Uhr

13.00 Uhr Workshopphase 

15.00 Uhr Podiumsdiskussion

16.00 Uhr Verabschiedung

Programm Workshopangebot

Christian Kurzke, Meißen
(Studienleiter der ev. Akademie Meißen Studienbereich Jugend Dipl.-Erziehungs- 
wissenschaftler für Erwachsenenbildung und Interkulturelle Bildung)

„Wie eine Gender-Perspektive eine professionelle
Jungenarbeit ermöglicht – Impulse und Gespräch“

WORKSHOP 2

Jona Schmid, Erfurt
(Erzieher*in und Sozialarbeiter*in (B.A.). Zurzeit studiert sier im Master Soziale 
Arbeit an der Evangelischen Hochschule Darmstadt.)

„Macht, Sprache, Geschlecht?“
Was hat Sprache eigentlich mit Geschlecht zu tun? In welchem 
Verhältnis steht Sprache zu Diskriminierungsmechanismen, sowie 
Macht- und Herrschaftsverhältnissen? Wie kann ein sensibler, 
reflexiver Umgang mit Sprache zu mehr Teilhabe und zu einem 
Gefühl des Angenommen- Seins beitragen? 

WORKSHOP 3

Dr in. Claudia Wallner, Münster
(Freiberufl iche Referentin und Autorin zur Mädchen*- und Jungen*-arbeit, 
Genderpädagogik, Geschlechtervielfalt, Gleichberechtigung)

„Wie Mädchen* sich selbst sehen“
Im Workshop werden verschiedenste Beiträge von Mädchen* aus dem Gen-
dermagazin mein Testgelände vorgestellt und diskutiert, in denen Mädchen* 
sich mit dem Mädchen*sein auseinandersetzen. Dazu gehören auch Beiträge 
von Trans*mädchen, die um ihre Anerkennung als Mädchen* kämpfen. 
Diskutiert wird, welche Bedeutung die Selbstaussagen von Mädchen* für 
die zukünftige Ausrichtung von Mädchen*arbeit haben.

WORKSHOP 1
Sarah Holzheimer, Erfurt
(B.A. Erziehungswissenschaft, derzeit Studium Erziehungswissenschaft M.A.)

„Das Frauenbild in den Medien“
Ob Fernsehen oder Zeitschrift, Frau hat immer noch eine bestimmte 
Rolle zu erfüllen. Nachdem sie  die perfekte Diät gefunden hat, 
darf sie die 100 besten Blechkuchen backen. Was bedeutet Frau 
und Mädchen sein in den Medien und wie sehr prägen diese das 
Verständnis von Geschlecht? Eine spannende Auseinandersetzung 
über das Frauenbild in den heutigen Medien.

WORKSHOP 4

Sven Ramdohr, Erfurt
(Dipl. Sozialpädagoge (FH), Erlebnispädagoge, Mediator (FH))

Und was hab ich jetzt davon?
Traditionelle Männerwelten und –sichtweisen tre� en immer häufi ger 
auf ein alternatives und gendersensibles Männerbild. Welchen Gewinn 
hält dieses „neue Denken“ bereit? Ansätze und Diskussionen.

WORKSHOP 5

Workshopangebot


